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Jahresendessen im KKLB – mit Unterstützung vom «Bärgmättli»

Engagierte Senioren aus dem «Bärg-
mättli» machten das diesjährige 
Jahresendessen des KKLB möglich.
Sie halfen mit, die Pastetli in Form 
zu bringen, ganz wie in alten Zeiten.

Einmal im Jahr sind die engagierten
Mitarbeiter, Künstler und Künstlerin-
nen, die durch das Jahr ihr Wissen,
Können und Tun im KKLB mit Enga-
gement, mit viel Goodwill zur Verfü-
gung stellen, zu einem Jahresendhöck
eingeladen. Wie angekündigt, trafen
sich am vergangenen Samstag, 26. Ja-
nuar, 24 Wanderfreudige um 16 Uhr
im KKLB und marschierten bei idea-

lem Wetter querfeldein via Schlössli-
wald zu Wallimann Druck und Verlag
AG – vorab lief Künstler Wetz mit den
Künstlern in Residenz, den beiden
Eseln Pippi und Thom. Beim «Mi-
chelsämter» wurde die Gruppe mit
Herzlichkeit empfangen und hat an-
lässlich der Betriebsbesichtigung inte-
ressante Infos vom Druckereigewerbe
erhalten. Beeindruckt von der Be-
triebsbesichtigung und frisch gestärkt
zogen alle bei Dämmerungsbeginn
wieder via Schlössliwald zum KKLB
(Kunst und Kultur im Landessender
Beromünster). Hier warteten die per
Auto angereisten 22 Personen und ge-

meinsam ging es ins Auditorium zum
megafeinen Apfel-Selleriesüppchen-
Begrüssungsapéro, serviert im Mocca-
Tassli. Die Überraschung mit dem
sehr kleinen, aber sehr feinen Süpp-
chen war perfekt. Bei schönsten Kla-
rinettenklängen durch Josi Fischer
(Klarinettenspieler bei Claudia Muff)
wurden wir etwas später im aufge-
deckten Landessaal (Tischset mit Mi-
chelsämter-Zeitungen) musikalisch
empfangen. Mit einem kleinen Amu-
se-Bouche, dem Pastetliessen und der
Hinterländer Schwarzwäldertorte –
natürlich fachgerecht serviert – wurde
jeder Hunger königlich gestillt.

Ein besonderes Pastetli
Aufgelockert wurde der Abend mit ei-
ner kurzen Tischrede von Künstler
Wetz und den persönlichen Vorstel-
lungen dreier Mitarbeitenden. Mit ei-
nem Wettbewerb mit Fragen quer
durch das Leben vom KKLB wurde
das Wissen der Tafelrunde getestet,
aufgefrischt oder Wissen den ganz
«Jüngsten»  vermittelt. Das Highlight
des Abends war – nebst der Betriebs-
besichtigung – ganz klar das Pastetli
mit seiner ganz besonderen Pastetli-
füllung. Am Freitagnachmittag zuvor
haben Bewohnerinnen und Bewoh-
ner im Alters- und Pflegeheim Bärg-

Das KKLB-Team ist mit Wetz und den beiden Eseln nach Beromünster gelaufen. (Bilder: Christian Hartmann) Die Senioren hatten sichtlich Spass beim Vorbereiten der Pastetli.

mättli nämlich in eindrücklicher Ma-
nier die angelieferte speziell gemisch-
te Brätmasse (8 Kilo) handgemacht in
feine Pastetlikügeli geformt – wie in
ganz alten Zeiten zur Weihnachtszeit.
Unterstützt durch das Aktivierungs-
team (Ruth Castelli und Beatrice
Schüpfer) wurden so bei reger Dis-
kussion und Engagement über 300
Pastetlikügeli mit feiner Mehlschicht
hergestellt. Die diesjährige Form des
Jahresendessens im KKLB war gegen-
über den Vorjahren verändert, aber
wie in den vergangenen Jahren auch
gelungen.
Alfons Röthlin – Stallmeister KKLB 

Beromünster: Sternbeobachtungsgruppe Saturn

Der Saturn verschwindet 
hinter dem Mond
Ein astronomisches Schauspiel ist
diesen Samstag in der Sternwarte
Saturn zu besichtigen. Allerdings
muss man dafür etwas früh aus den
Federn. Doch es dürfte sich lohnen.

Nachdem die Mondfinsternis fast
gänzlich hinter einer Wolkenwand
vonstatten ging und der Fondue-Ster-
nenabend mangels Anmeldungen
auch nicht durchgeführt werden
konnte, ergibt sich nun am Samstag,
2. Februar, erneut eine Gelegenheit,
um eine astronomische Seltenheit zu
besichtigen. Der Fast-Neumond be-
deckt den Saturn während der frühen

Morgenstunden. Der Saturn ver-
schwindet hinter dem Mond um 6.32
Uhr auf der hellen Seite und kommt
dann um 7.34 Uhr auf der dunklen
Seite wieder zum Vorschein. Dank
des Fernrohrs sollte dies trotz Mor-
gendämmerung noch sichtbar sein.
Bei klarem Himmel können auch
noch die Planeten Venus und Jupiter
beobachtet werden. 
Die Sternwarte Saturn befindet sich
auf dem Dach des Don Bosco. Dieser
Anlass ist kostenfrei und es braucht
keine Anmeldung. Ab 6 Uhr ist die
Sternwarte geöffnet. 
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Leserfoto

Schöne Aussichten. Zwischen den Sträuchern präsentiert sich das ver-
schneite Gormund – Das Foto wurde kürzlich von Theres Estermann in
Hildisrieden aufgenommen.
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